
„Eine klare Vision für 
die Innenstadt“

Wie soll die Heil-
bronner Innen-
stadt in Zukunft 
aussehen? Diese 
Frage steht auch 
bei der Stadtini-
tiative im Mittel-
punkt. Für den 
Vorsitzende der 
Händlervereinigung, Juwelier 
Sven Hofmann (Foto: privat), ist 
es wichtig, dass die City rund um 
die Fleiner Straße und die Sülmer 
City attraktiv bleiben. Im Gespräch 
verrät er, was ihn besonders am 
Zukunftskonzept überzeugt und 
welche Schwerpunkte die Stadt 
Heilbronn legen sollte.

■ Wie schätzen Sie das Zukunfts-
konzept der Stadt Heilbronn 
insgesamt ein?

Sven Hofmann: Das Zukunftskon-
zept bietet eine klare Vision für die 
nachhaltige Stärkung der Innen-
stadt. Wir von der Stadtinitiative 
haben dazu konkrete Forderungen 
an Verwaltung und Gemeinderat 
formuliert. Im Mittelpunkt stehen 
die Verbesserung der Aufenthalts-
qualität, eine vielfältige Nutzungs-
mischung und die konsequente 
Digitalisierung. Besonders wichtig 
ist uns, dass das Konzept konkrete 
Maßnahmen vorschlägt, statt nur 
vage Ziele zu benennen. Entschei-
dend wird nun sein, die Umsetzung 
mit langem Atem zu verfolgen und 
dabei sowohl die lokale Wirtschaft 
als auch die Bürgerschaft aktiv ein-
zubinden.

■ Eine Innovationsfabrik für den 
Handel – was kann dies für 
Existenzgründungen im Handel 
bedeuten?

Hofmann: Eine Innovationsfabrik 
bietet Gründern im Handel eine 
wichtige Plattform: Sie ermöglicht 
Zugang zu Netzwerken, Beratung, 
innovativen Technologien und po-
tenziellen Kooperationspartnern. 
Dadurch werden nicht nur Markt-
eintrittsbarrieren gesenkt, sondern 
auch Innovationskraft und Wettbe-
werbsfähigkeit erhöht. Gründer 
können neue Geschäftsmodelle 
testen, digitale Tools nutzen und 
frühzeitig Kundenerfahrungen ein-
binden - all das stärkt ihre Erfolgs-
chancen deutlich.

■ Langfristig soll der städtebauli-
che Rahmenplan die Innenstadt 
attraktiver machen - wo sehen 
Sie hier die größten Chancen 
und Herausforderungen?

Hofmann: Die größten Chancen 
liegen in der Schaffung lebendi-
ger Räume, die Wohnen, Arbeiten, 
Einkaufen und Freizeit verbinden. 
Grünflächen, Aufenthaltsqualität 
und kurze Wege können die In-
nenstadt zukunftsfähig machen. 
Herausforderungen bestehen in 
der Koordination vieler Interes-
sen, der Finanzierung sowie in der 
Anpassung an sich verändernde 
Rahmenbedingungen wie Klima-
wandel oder Mobilitätswende. Hier 
braucht es einen flexiblen, dialogo-
rientierten Ansatz. (mkk)

interVIEWZukunftskonzept ist beschlossen
Sofortmaßnahmen und langfristige Projekte für die Heilbronner Innenstadt

Von Suse Bucher-Pinell

Mit großer Mehrheit hat der Ge-
meinderat in seiner letzten Sitzung 
für das Zukunftskonzept Heilbron-
ner Innenstadt gestimmt. Damit 
ist der Weg frei für Maßnahmen, 
die die sich wandelnde Heilbron-
ner Innenstadt nachhaltig positiv 
beeinflussen. 

30-Punkte-Sofortprogramm soll
Aufenthaltsqualität verbessern

Mit Hilfe eines 30-Punkte-Sofort-
programms soll der Handel un-
terstützt, die Vielfalt erhöht und 
die Aufenthaltsqualität verbessert 
werden. 
• Der Handel soll darüber hinaus 

konkret von einer Innovationsfa-
brik Handel Heilbronn (IFH2) 
profitieren, wo Existenzgründen-
de ihre Ideen im Bereich Handel 
ausprobieren können. 

• Ein neu zu gründendes Quar-
tierszentrum soll für Bürgerinnen 
und Bürger aller Altersgruppen in 
der Innenstadt Begegnungs- und 
Kommunikationsort werden, ein 
Jugendtreff für die Jüngeren ge-
schaffen werden.

• Neben diesen kurzfristigen Maß-
nahmen ist der städtebauliche 
Rahmenplan langfristig ange-
legt. Er soll aufzeigen, wie und wo 
sich Einzelhandel, Dienstleistung 
und Gastronomie, kulturelle Nut-
zungen und öffentliche Einrich-
tungen sowie innerstädtisches 
Wohnen verträglich kombinieren 
lassen.

Die Innovationsfabrik Handel 
soll in einem geeigneten Leerstand 
in der City etabliert werden, 
wo gleichzeitig güns-
tige Mietkonditio-
nen den Start in 
eine Existenz 

erleichtern und die Fläche zur ge-
meinsamen Nutzung unterteilt 
ist. In diesem Reallabor können 

Konzepte erprobt und 
Erfahrungen gesam-

melt werden, Syn-
ergien erzielt und 

Gründerinnen und Gründer bei der 
Umsetzung und der Erprobung ih-
rer Ideen unterstützt werden. Zu-
nächst für einen Zeitraum von zwei 
Jahren mietet die Stadtverwaltung 
dafür eine oder mehrere geeig-
nete Gewerbeflächen an. Mit den 

Ergebnissen einer Evaluierung soll 
der Gemeinderat dann entschei-
den, ob der Erwerb einer zentralen 
Immobilie in der Innenstadt durch 
die Stadtverwaltung mittel- bis 
langfristig zielführend ist. 

Das Quartierszentrum hat 

dagegen im städtischen Gebäu-
de Sülmerstraße 68 bereits einen 
designierten Standort. Dieses Ge-
bäude muss allerdings zuerst sa-
niert werden, weshalb zunächst 
ein Interimsstandort gesucht wird. 
Gemeinsam mit dem neuen Quar-
tierszentrum Hochgelegen hat 
das Quartierszentrum Innenstadt 
höchste Priorität in der Realisie-
rung. 

Jugendtreff beim Wollhaus 
soll weiter ausgebaut werden

Der Jugendtreff soll in der Adresse 
Am Wollhaus 17, unter der bereits 
ein Angebot für Jugendliche und 
unbegleitete minderjährige Ge-
flüchtete eingerichtet ist, langfris-
tig entstehen. 

Zum städtischen Rahmenplan, 
einer langfristigen Weichenstel-
lung für die Entwicklung der Innen-
stadt und zentraler Arbeitsgrund-
lage für Stadtplanung, gehören 
mehrere Bausteine. Neben einem 
Leitbild auch ein neu zu gründen-
der Beirat, der analog zur Realisie-
rung des Neckarbogens die Innen-
stadtentwicklung begleitet. Ihm 
sollen Mitglieder des Gemeinde-
rats sowie externe Partner aus den 
Bereichen Architektur, Städtebau, 
Freiraumplanung, Gentrifizierung 
und Verkehrsplanung angehören. 
Schließlich soll ein Gestaltungs-
fonds zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Zur Unterstützung der Innen-
stadtentwicklung hat der Gemein-
derat einen Innenstadtfonds in 
Höhe von einer Million Euro für den 
Doppelhaushalt 2025/2026 einge-
richtet, aus dem 50.000 Euro für 
den Gestaltungsfonds entfallen.

INFO: Eine Übersicht aller Maß-
nahmen auch online unter www.
heilbronn.de/zukunft-innenstadt.

Die Stadt Heilbronn hat zahlreiche Maßnahmen beschlossen, damit die Innenstadt noch attraktiver wird. Am Woll-
haus 17 (Foto links unten) soll der Jugendtreff beispielsweise weiter ausgebaut werden. Fotos: Stadt Heilbronn, HMG
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Keine Stadtzeitung 
mehr verpassen? 

Dann jetzt den  
kostenlosen News-
letter abonnieren 
und alle 14 Tage die Stadtzeitung 
bequem online lesen. 

Beim Thema Si-
cherheit arbeiten 
Stadt und Polizei in be-
währter Weise eng und ver-
trauensvoll zusammen. Zusätzlich 
zu bereits laufenden Maßnahmen 
zur Kriminalitätsbekämpfung soll 
künftig auch Videoüberwachung 
in Teilen der Innenstadt zum Ein-
satz kommen. Das teilten Ober-
bürgermeister Harry Mergel und 
Polizeipräsident Frank Spitzmüller 
mit. Voraussichtlich ab Juni wird 
auch die City-Streife in den Abend-
stunden wieder auf dem Markt-
platz und in der Innenstadt unter-
wegs sein.

Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger hat höchste Priorität

„Die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger hat höchste Priorität 
für uns. Sie sollen sich überall in 
unserer Stadt wohl fühlen. Heil-
bronn ist nach wie vor der sichers-
te Stadtkreis im Land. Dieses hohe 
Sicherheitsniveau wollen wir hal-
ten. Videoüberwachung in Zusam-
menarbeit mit der Polizei ist dabei 
eine weitere Maßnahme“, sagt 
Oberbürgermeister Harry Mer-
gel. Polizeipräsident Frank Spitz-
müller ergänzt: „Die statistische 
Entwicklung der Kriminalität im 
Stadtkreis Heilbronn 2024 ist ins-
gesamt positiv. Gleichwohl haben 
wir in enger Abstimmung mit der 

Stadt Heilbronn vor, 
in ausgewählten bezie-

hungsweise räumlich eng 
definierten kriminalitätsbe-

lasteten Bereichen der Innenstadt 
präventivpolizeiliche Videoüber-
wachung einzusetzen. Ziel ist es, 
unsere bereits bestehenden poli-
zeilichen Maßnahmen gezielt und 
verhältnismäßig zu ergänzen.“

Die präventivpolizeiliche Vi-
deoüberwachung an Kriminali-
tätsbrennpunkten im öffentlichen 
Raum ist in § 44 Abs. 3 des Polizeige-
setzes (PolG) Baden-Württemberg 

geregelt. Sie soll die bereits im 
Rahmen der Kooperationsver-
einbarung „Sicheres Heilbronn“ 
beschlossenen polizeilichen und 
städtischen Maßnahmen ergänzen. 
Für die Durchführung der präventiv-
polizeilichen Videoüberwachung 
ist gesetzlich vorgeschrieben, dass 
sich die Kriminalitätslage an den 
betreffenden Orten deutlich von 
der im übrigen Gemeindegebiet un-
terscheidet und konkrete Anhalts-
punkte vorliegen, die die Annahme 
rechtfertigen, dass dort auch künf-rechtfertigen, dass dort auch künf-rechtfertigen, dass dort auch künf
tig mit Straftaten zu rechnen ist. Im 

Bereich des Marktplatzes sowie in 
Teilen der Sülmerstraße im nördli-
chen Innenstadtgebiet trifft diese 
Voraussetzung aller Voraussicht 
nach rechtlich zu.

In der zweiten Jahreshälfte 
kann die Umsetzung erfolgen

Die Beschaffung und Installati-
on der technischen Geräte für die 
Videoüberwachung liegt in der 
Verantwortung der Stadt. Derzeit 
laufen die Vorbereitungen dafür. 
Voraussichtlich in der zweiten 
Jahreshälfte kann die Umsetzung 

erfolgen. Bis dahin sollen alle Ver-
träge unterschrieben und die not-
wendigen Komponenten und Ka-
meras geliefert und installiert sein. 

Die City-Streife wurde für dieses 
Jahr erneut ausgeschrieben. Vom 
1. Juni bis 31. Oktober sollen vier 
Personen als Doppelstreife in der 
Innenstadt unterwegs sein: Von 
Sonntag bis Donnerstag jeweils von 
20 bis 1 Uhr des Folgetages; Freitag 
und Samstag von 20 bis 3 Uhr.

Sobald die Genehmigung des 
Doppelhaushalts 2025/2026 durch 
das Regierungspräsidium Stuttgart 
vorliegt, wird auch die personelle 
Aufstockung des KOD vollzogen 
und zwölf weitere Stellen können 
besetzt werden. Damit wird die Per-
sonalstärke des KOD verdoppelt. 
Mit der Kooperationsvereinbarung 
„Sicheres Heilbronn“ haben die Si-
cherheitsbehörden und die Stadt 
Heilbronn bereits im Oktober 2024 
ihre Zusammenarbeit weiter ver-
stetigt, um das Sicherheitsgefühl 
der Bevölkerung zu stärken. Der 
Fokus liegt insbesondere auf den 
Bereichen der Innenstadt. Zu den 
damit verbundenen Maßnahmen 
gehören eine häufigere Präsenz 
von Polizei und Kommunalem Ord-
nungsdienst, verstärkte Kontrollen 
und frühzeitige Platzverweise, die 
Einrichtung einer Waffenverbots-
zone in der Innenstadt sowie im 
Bahnhofsumfeld. (pin)Eine Videoüberwachung soll unter anderem auf dem Marktplatz installiert werden. Foto: Stadt Heilbronn/Kurth

Videoüberwachung in der Stadtmitte kommt
City-Streife kommt ab Juni zurück – Kommunaler Ordnungsdienst wird verdoppelt
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Susanne
Schnepf
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Sei kein Dreckspatz
Zuletzt wurde im Gemeinderat ein 
Antrag der SPD und der Grünen zur 
Einführung einer Verpackungssteu-
er in Heilbronn diskutiert. Nach 
dem Vorbild von Tübingen sollte 
eine Steuer auf Einmalverpackun-
gen erhoben werden. Es ist sicher 
richtig, dass herumliegende Müll-
berge kein schöner Anblick sind, 
doch ob durch die Erhebung einer 
Verpackungssteuer der Müll weni-
ger wird, ist zweifelhaft und nicht 
belegbar. Selbst in Tübingen kann 
nicht bestätigt werden, dass die 
Steuer zu weniger Müll geführt hat. 
Im Gegenteil, die Kosten werden 
umgelegt und belasten Gastrono-
mie und Handel zusätzlich.  Die 
CDU-Fraktion sieht in dieser Steuer 
nur unnötigen Bürokratieaufbau 
für Unternehmen und Verwaltung 
und keinen Effekt für die Müllver-
meidung. Besser wäre es, das An-
gebot von Mehrwegverpackungen 
zu nutzen. Dies ist bereits gesetz-
lich geregelt und überall vorhan-
den. Um die wilden Müllablage-
rungen zu bekämpfen, werden die 
von der CDU beantragten „waste 
watcher“ den Dienst aufnehmen. 
Krähensichere Müllbehältnisse sol-
len verhindern, dass der Abfall wie-
der auf dem Gehweg landet. Doch 
am Ende ist es uns wichtig, die 
Bürgerinnen und Bürger für diese 
Problematik weiter zu sensibilisie-
ren und aktiv zu beteiligen. Darum 
„Sei kein Dreckspatz“ und entsorge 
deinen Müll ordnungsgemäß.

AfD
Claus
Schweitzer
Stadtrat

Heilbronn boomt
Wir bekommen den IPAI, der Bil-
dungscampus wächst nach Westen 
und Süden. TUM, ETH Zürich und 
das Max-Planck-Institut geben sich 
die Klinke in die Hand. Das ist super 
und niemand kann dagegen sein. 
Heilbronn muss dementsprechend 
als Mammutaufgabe Wohnraum 
zur Verfügung stellen. Der Pro-
fessor mit seiner Familie braucht 
schönen Wohnraum in bevorzugter 
Lage, der Student seine WG, der 
Hochwissende, der heute in HN 
und morgen im Silicon Valley ist, 
ein Appartement. IPAI bedeutet zir-
ka 8000 Arbeitsplätze, die Weiter-
entwicklung des Bildungscampus 
West und Süd zirka 8000 Studen-
ten. Mit den daraus resultierenden 
Pullfaktoren sicher noch einmal 
zirka 4000 zusätzliche Einwohner 
in den nächsten zehn Jahren. Ins-
gesamt, um den Mietspiegel noch 
im Rahmen zu halten, zirka 2000 
zusätzliche neue Wohnungen pro 
Jahr. Heilbronn ist sich dieses Aus-
maßes noch nicht bewusst. Von 
der Infrastruktur, wie Schulen und 
ÖPNV habe ich noch gar nicht ge-
sprochen. Eine Kooperation mit Ge-
meinden wie Untergruppenbach, 
Nordheim, Talheim, Neckarsulm, 
Weinsberg und Leingarten ist drin-
gend erforderlich. Heilbronn und 
seinen Nachbargemeinden bietet 
sich dank IPAI und Bildungscampus 
eine Riesenchance, die wir nutzen 
sollten! Dann klappt es auch mit 
einem dauerhaften ICE-Anschluss!

SPD
Erhard
Mayer
Stadtrat

Ehrenamtskarte kommt
Nach einem Antrag der SPD-Frak-
tion hat nun der Gemeinderat 
auf Vorschlag der Verwaltung be-
schlossen, auch in Heilbronn die 
vom Land geförderte Ehrenamts-
karte einzuführen, die in anderen 
Kommunen schon erfolgreich er-
probt wurde. Die Ehrenamtskarte 
ist ein Zeichen der Anerkennung für 
besonders umfangreiches ehren-
amtliches Engagement. Die Karte 
gilt landesweit und berechtigt in 
ausgewählten Akzeptanzstellen 
aus den Bereichen Bildung, Kultur, 
Sport und Freizeit zu ermäßigtem 
Eintritt oder zur Teilnahme an Son-
deraktionen. Als Voraussetzung für 
die Gewährung der Ehrenamtskar-
te müssen mindestens 200 Stun-
den in den zurückliegenden zwölf 
Monaten oder mindestens 100 
Stunden bei projektbezogenem 
Engagement geleistet worden sein. 
Die Tätigkeiten müssen freiwillig 
und gemeinschaftsbezogen sein, 
im öffentlichen Raum stattfinden 
und nicht auf materiellen Gewinn 
gerichtet sein. Nun muss daran 
gearbeitet werden, dass genü-
gend attraktive Akzeptanzstellen 
gefunden werden, bei denen die 
Ehrenamtskarte zum Einsatz kom-
men kann, damit sie auch wirklich 
attraktiv wird. In Heilbronn leisten 
Ehrenamtliche einen wichtigen 
Beitrag für Bürgerinnen und Bür-
ger, für das Leben in unserer Stadt. 
Die SPD-Fraktion möchte das auch 
entsprechend gewürdigt wissen.

GRÜNE
Ferdi
Filiz
Stadtrat

Starkes Zeichen für
Vielfalt und Toleranz
Die  Heilbronner Muslime warten 
auf den  Neubau der Moschee an 
der Weinsberger Straße bereits 
seit über zehn Jahren. Der Pla-
nungsprozess war von intensiven 
Gesprächen, Anpassungen und 
einem konstruktiven Dialog ge-
prägt. Die muslimische Gemeinde 
freut sich darauf, einen modernen 
Ort des Gebets und der Begeg-
nung zu schaffen, der die Türen für 
alle Menschen aller Kulturen und 
Glaubensrichtungen offen hält. 
Die neue Moschee wird nicht nur 
ein Ort des Glaubens sein, sondern 
auch ein Zentrum für interkultu-
rellen Austausch und Dialog. Die 
Gemeinde engagiert sich bereits 
seit Jahren aktiv im interreligiösen 
Dialog und fördert das Miteinander 
verschiedener Glaubensgemein-
schaften. Zudem wird der Neubau 
nach modernen Standards reali-
siert – energieeffizient, ressourcen-
schonend und zukunftsfähig. Da-
mit leistet das Projekt, bei dem die 
Kosten komplett von der muslimi-
schen Gemeinde getragen werden, 
einen wichtigen Beitrag zur Stadt-
entwicklung und wird optisch ein 
architektonisches Schmuckstück. 
Mit diesem Schritt zeigt Heilbronn, 
dass Integration, Nachhaltigkeit 
und interkulturelles Zusammen-
leben erfolgreich miteinander 
verbunden werden können. Bei 
Anregungen und Fragen: ferdifiliz_
gruenehn@outlook.de.

FDP
Nico
Weinmann, MdL
Fraktionsvor-
sitzender

Der Worte genug ...
Der Gemeinderat hat im letzten 
Herbst fraktionsübergreifend deut-
lich gemacht, dass die Verwaltung 
in die Offensive gehen muss, trotz 
oder gerade wegen der an ande-
rer Stelle beeindruckenden Stadt-
entwicklung, um einem schlei-
chenden Attraktivitätsverlust der 
Innenstadt zu begegnen. Jetzt hat 
die Verwaltung reagiert. Die Druck-
sache ist ein erster, guter Schritt. 
Jetzt müssen wir vom Reden ins 
Handeln kommen. Neben dem 
Selbstverständnis, dass sich die 
Stadt als Dienstleister versteht, gilt 
es, die Innenstadt erlebbar zu ma-
chen, dem Thema Sauberkeit mehr 
Geltung zu verschaffen oder mehr 
Freiräume für Eigeninitiativen zu 
eröffnen. Freilich, ein Patentrezept 
gibt es nicht. Die Kernprobleme 
sind aber seit Jahren bekannt. Die 
Forderung, beschränkende und 
allzu bürokratische Hürden abzu-
bauen, die Innenstadt beispiels-
weise durch begrünte Rankgerüste 
aufzuwerten oder Bereiche speziell 
für Gastronomie, für die Club- und 
Kulturszene auszuweisen, um den 
Titel „Universitätsstadt“ zu unter-
streichen, harren der Umsetzung. 
Andererseits nehmen wir erfreut 
zur Kenntnis, dass unsere jahrelan-
ge Forderung, dem Thema Sauber-
keit endlich Nachdruck zu verlei-
hen, jetzt aufgegriffen werden soll. 
Jetzt ist wichtig, dass wir die vielen 
guten Ideen konsequent umset-
zen. Wir sind dabei: Gehen wir’s an!

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.

FORUM GEMEINDERAT
FWGH
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Spatenstich für die 
Neckartalschule
Mit großer Freude habe ich kürzlich 
am Spatenstich für den Neubau 
der (SBBZ) Neckartalschule teilge-
nommen. Er ist das Ergebnis des 
engagierten Einsatzes der Schullei-
tung und einiger Stadträte, die sich 
intensiv für die Verbesserung der 
Bildungsinfrastruktur eingesetzt 
haben. Ziel ist es, den Schüler/in-
nen eine moderne, nachhaltige, 
wertschätzende und inspirierende 
Lernumgebung zu bieten. Nicht 
nur der Platzmangel wird beho-
ben, sondern auch innovative 
Lernkonzepte und eine bessere 
Ausstattung ermöglicht. Die Pläne 
umfassen großzügige Klassenräu-
me, moderne Fachräume sowie 
Aufenthaltsbereiche, die das Ler-
nen fördern. Zudem legt das Pro-
jekt großen Wert auf Energieeffi-
zienz und Umweltverträglichkeit, 
um einen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. Mit dem Neubau inves-
tieren wir in die Zukunft unserer 
Kinder und schaffen einen Ort, 
an dem Lernen Spaß macht und 
Talente gefördert werden. Diese 
Schule für die Schwächsten in un-
serer Gesellschaft unterstütze ich 
als Stadtrat zusammen mit der 
Freien-Wähler-Fraktion gerne. Wir 
zeigen mit unserem Engagement, 
wie wichtig es ist, allen Kindern 
gleiche Chancen zu bieten und ih-
nen eine gute Bildung zu ermög-
lichen. Info: herbertburkhardt@
yahoo.de

Gemeinsames für 
Stadtsauberkeit

Tolle CleanUp-Aktion in Heilbronn

Kürzlich fand in Heilbronn eine 
stadtweite CleanUp-Aktion statt, 
bei der Bürgerinnen und Bürger 
gemeinsam mit der Stadtverwal-
tung und der Hochschule Heil-
bronn ein sichtbares Zeichen für 
Verantwortung und Engagement 
im öffentlichen Raum setzten. 
Trotz wechselhafter Wetterbedin-
gungen beteiligten sich zahlreiche 
freiwillige Helferinnen und Helfer 
an der Reinigung der Innenstadt, 
darunter auch der Gemeinderat 
und der Jugendgemeinderat.  Die 
Stadt Heilbronn ist mit ihrer Stadt-
reinigung täglich zweimal in der 
Innenstadt unterwegs. Dennoch 
entstehen durch achtlos wegge-
worfene Abfälle wie Zigaretten-
stummel, Verpackungen oder Fla-
schen erhebliche Belastungen für 
Mensch und Umwelt. Die Aktion 
sollte deshalb nicht nur Abfall be-
seitigen, sondern vor allem zur Ei-
genverantwortung aufrufen.

Ausgestattet mit Greifzangen 
und Müllsäcken sammelten die 
Teilnehmenden Abfälle – unter-
stützt vom Betriebsamt. Zusätz-
lich informierten Vorträge am 
TechCampus an der Hochschule in 
Sontheim über Abfallvermeidung 
und nachhaltige Stadtentwick-
lung. Ein sauberes Stadtbild ist kei-
ne Selbstverständlichkeit, sondern 
das Ergebnis gemeinsamer Rück-
sichtnahme. Die CleanUp-Aktion 
war ein wichti-
ger Schritt, um 
diese Haltung 
zu stärken.

Merle Datan
Jugendgemein-
derätin
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Bau der Nordumfahrung startet bald
Verkehrsentlastung für Stadtteile Neckargartach und Frankenbach – Insgesamt 4,5 Kilometer Straße

Ein zentrales Infrastrukturprojekt 
der Stadt Heilbronn kommt einen 
großen Schritt voran: Der Bau der 
geplanten Nordumfahrung für die 
Stadtteile Frankenbach und Neck-
argartach sowie der Ausbau der 
Neckartalstraße in dem Bereich 
auf vier Fahrstreifen soll bald star-
ten. Der Gemeinderat hat den Ent-
wurfsbeschluss für den ersten von 
insgesamt drei Bauabschnitten 
genehmigt. Damit hat die Stadt 
den Weg frei gemacht, dass vor-
aussichtlich noch Ende dieses Jah-
res Bauarbeiten beginnen können.

Ziele des umfangreichen Stra-
ßenprojektes sind:
• Neckargartach und Frankenbach 

durch eine neue, direktere Alter-
nativroute von der Neckartalstra-
ße bis zur B 39 vom Durchgangs-
verkehr zu entlasten.

• Den Industriepark Böllinger 
Höfe, den entstehenden Innova-
tionspark Künstliche Intelligenz 
(IPAI) und das Industriegebiet 

Neckarau besser an das überge-
ordnete Straßennetz anzubin-
den.

• Die Neckartalstraße durch den 
Ausbau auf vier Fahrstreifen an 
das bereits vorhandene und pro-
gnostizierte Verkehrsaufkommen 
anzupassen. 

Neckartalstraße künftig teilweise 
vier statt zwei Fahrstreifen

Im ersten Bauabschnitt der 
Nordumfahrung ist geplant, eine 
neue Strecke von der Neckartal-
straße (L 1100) nach Westen über 
die Buchener Straße bis zu den 
Böllinger Höfen (Alexander-Bau-
mann-Straße) zu bauen. Zudem 
soll die Neckartalstraße auf rund 
1,3 Kilometer Länge zwischen der 
Wimpfener Straße und der Brü-
ckenstraße/Neckargartacher Brü-
cke von zwei auf vier durchgängige 
Fahrstreifen ausgebaut werden.

Gemäß der Verkehrsunter-
suchung werden durch das 

Gesamtprojekt künftig voraus-
sichtlich rund 3400 bis 4100 Kraft-
fahrzeuge weniger am Tag durch 
die Hauptstraßen in Neckargar-
tach und Frankenbach rollen.

Bauabschnitt 1 ist der um-
fangreichste von den drei Bauab-
schnitten. Hier werden zwei neue 
Brücken gebaut, die Talbrücke 
Wächtelesgraben sowie die Feld-
wegbrücke „Am Näpfle“; zudem 
werden eine breitere Radwegun-
terführung der Neckartalstraße auf 
Höhe der Tennisplätze des Sport-
geländes in Neckargartach sowie 
der Bau einer Lärmschutzwand 
zwischen der Rampe zur Neckar-
gartacher Brücke und der Oberei-
sesheimer Straße erforderlich.

Ziel: Ende 2027 den ersten 
Bauabschnitt abschließen

Mit Bekanntmachung des Plan-
feststellungsbeschlusses durch 
das Regierungspräsidium Stutt-
gart wird im Sommer gerechnet. 

Damit wird Planrecht geschaffen. 
Ziel der Straßenplaner ist es, den 
ersten Bauabschnitt Ende 2027 
fertigzustellen. Danach folgen zwei 
weitere Bauabschnitte – der Aus-
bau der Alexander-Baumann-Stra-
ße auf eine größere Breite und der 
Anschluss der Nordumfahrung an 
die Bundesstraße 39 im Westen 
der Böllinger Höfe. Insgesamt wer-
den bei der Nordumfahrung 4,5 Ki-
lometer Straße ausgebaut.

Für den ersten Bauabschnitt 
sind derzeit voraussichtliche Kos-
ten von rund 44 Millionen Euro 
(Nordumfahrung) und rund 13,3 
Millionen Euro (Neckartalstraße) 
veranschlagt. Für die Nordum-
fahrung sind Fördergelder einge-
plant und bereits beantragt, die 
nach der Genehmigung durch das 
Regierungspräsidium bewilligt 
werden können. Den Ausbau der 
Landesstraße Neckartalstraße 
übernimmt das Land Baden-Würt-
temberg. (red)

Die geplanten Bauabschnitte der Nordumfahrung (Ost-West-Richtung ) sowie der Ausbaubereich der Neckartalstraße (Nord-Süd-Richtung). Grafik: Stadt

Benefizabend des Historischen 
Vereins am 27. Mai
Der Historische Verein Heilbronn fei-
ert am 27. Dezember sein 150-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass plant der 
Verein ein besonderes Projekt: In der 
Eichgasse, vor dem Haus der Stadtge-
schichte, soll ein taktiles Bronze-Stadt-
modell Heilbronns um das Jahr 1800 
entstehen. Es soll das frühere Stadt-
bild mit Mauern und Türmen erlebbar 
machen und an die Entwicklung der 
Stadt erinnern. Zur Finanzierung des 
rund 40.000 Euro teuren Modells star-
tet am Dienstag, 27. Mai, um 18 Uhr im 
Haus der Stadtgeschichte eine öffent-
liche Spendenaktion. Der Abend bietet 
spannende Einblicke in die Stadtent-
wicklung mit historischen Bildern, Fil-
men und Dokumenten. Der Eintritt ist 
frei. (red)

Großübung zum Katastrophen-
schutz am Samstag, 17. Mai
Um für einen Ernstfall bestmöglich 
vorbereitet zu sein, findet am Sams-
tag, 17. Mai, in Heilbronn eine groß-
angelegte Katastrophenschutz-Übung 
statt. Rund 400 Einsatz- und Rettungs-
kräfte von Feuerwehr, THW, Polizei und 
Rettungsdiensten üben an diesem Tag 
den koordinierten Einsatz bei einem 
extremen Hochwasser. Während der 
Übung ist von 7.30 Uhr bis zum frü-
hen Nachmitttag mit einem erhöhten 
Aufkommen an Einsatzfahrzeugen im 
Heilbronner Stadtgebiet sowie mit 
einigen kleineren Verkehrseinschrän-
kungen zu rechnen. Der Geh- und 
Radweg bei den Sportanlagen zwi-
schen Erwin-Fuchs-Brücke und Ot-
to-Konz-Brücke ist ab 6 Uhr gesperrt. 
Alternativrouten stehen über Badstra-
ße und Theresienstraße sowie auf der 
anderen Seite des Neckarkanals zur 
Verfügung. In der Bahnhofsvorstadt ist 
die Mozartstraße zwischen Frankfurter 
Straße und Roßkampffstraße gesperrt. 
Während der Übung besteht hier Halt-
verbot. Anlieger, die ihr Auto benöti-
gen, sollten es außerhalb der Sperrzo-
ne parken. Zudem kann es rund um die 
Stauwehrhalle in Horkheim zu Behin-
derungen durch an- und abfahrende 
Einsatzfahrzeuge kommen. (red)

kurzNOTIERT
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Spatenstich für neue Neckartalschule
Startschuss für modernes Schulgebäude und grünen Campus

Mit einem symbolischen Spaten-
stich haben Oberbürgermeister 
Harry Mergel, Bürgermeisterin Ag-
nes Christner und Bürgermeister 
Andreas Ringle gemeinsam mit 
zahlreichen Gästen den offiziellen 
Baubeginn für die neue Neckartal-
schule gefeiert.

Rund 150 Schülerinnen und 
Schüler dürfen sich freuen

Die neue Schule entsteht am 
bisherigen Standort in Heil-
bronn-Böckingen und ist als mo-
dernes sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum 
mit dem Schwerpunkt Lernen kon-
zipiert. Rund 150 Schülerinnen 
und Schüler sowie ihre Lehrkräfte 
dürfen sich auf ein zukunftsfähi-
ges Schulgebäude mit hoher päd-
agogischer und baulicher Qualität 
freuen. Neben funktionalen Lern-
räumen sind eine neue Mensa so-
wie großzügige Außenanlagen ge-
plant. „Mit dem Neubau setzen wir 
unsere Schulentwicklungsplanung 

konsequent um und investieren 
bewusst in die Qualität sonder-
pädagogischer Bildung“, betonte 
Oberbürgermeister Harry Mergel. 
„Gleichzeitig machen wir als Bil-
dungs- und Wissensstadt deutlich: 
Heilbronn steht für umfassende 
Bildungsangebote – von der Kita 

bis zur Erwachsenenbildung.“ Der 
Neubau ist Teil eines stadtwei-
ten Investitionsprogramms im 
Bildungsbereich. In den Bau der 
neuen Neckartalschule investiert 
die Stadt Heilbronn fast 30 Millio-
nen Euro. Neben dem eigentlichen 
Schulgebäude entsteht auf dem 

Bereich der bisherigen Landwehr-
straße ein großzügiger begrünter 
Campus, der die Neckartalschule 
künftig mit der benachbarten Grü-
newaldschule verbindet.

Bereits abgeschlossen ist die 
Neugestaltung des Schulhofs der 
Grünewaldschule und die Verla-
gerung und Erneuerung des Spiel-
platzes, durch die Platz für den 
künftigen Schulhof der Neckartal-
schule entstanden ist.

Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf der Nachhaltigkeit des Pro-
jekts: Die neue Schule wird voll-
ständig mit erneuerbarer Energie 
versorgt – durch Photovoltaikanla-
gen und eine Wärmepumpe. 

Zudem ist hier das erste städti-
sche Nahwärmenetz geplant, das 
auch benachbarte Einrichtungen 
wie die Grünewaldschule, zwei 
Turnhallen und eine Kinderta-
gesstätte zu großen Teilen mit-
versorgen soll. Der Neubau soll 
voraussichtlich in zwei Jahren ab-
geschlossen sein. (ck)

Jetzt sprudeln zwei Trinkbrunnen
Kostenlos Wasser für alle – Refill-Netzwerk weist auch Stationen in Heilbronn aus

Von Claudia Küpper

Temperaturen von über 30 Grad 
Celsius und die Sonne brennt vom 
Himmel – wer sehnt sich in solch 
einer Situation nicht nach einer 
schnellen Erfrischung? Zum Durst-
löschen stehen in der Heilbronner 
Innenstadt nun zwei Trinkbrunnen 
zur Verfügung. Auf dem Markplatz 
und dem Kiliansplatz kann hier je-
der kostenlos einen Schluck neh-
men oder seine Trinkflasche auf-men oder seine Trinkflasche auf-men oder seine Trinkflasche auf
füllen. 

Wiederbefüllbare Trinkflaschen 
als Beitrag zur Umwelt

„Die Brunnen sind ein weiterer 
Baustein, um den Besuch in der 
Heilbronner Innenstadt noch an-
genehmer zu machen sowie eine 
Reaktion auf steigende Tempera-
turen und länger anhaltende Hit-
zephasen im Frühjahr und Som-
mer“, sagte Oberbürgermeister 
Harry Mergel bei der offiziellen 
Inbetriebnahme der Brunnen auf 
dem Markplatz. „An heißen Tagen 
stellen die Trinkbrunnen eine wir-
kungsvolle Maßnahme dar, um 
Menschen vor gesundheitlichen 
Auswirkungen von Hitze zu schüt-
zen.“ Und Bürgermeister Andreas 
Ringle erklärt: „Wer seine eigene 
Trinkflasche immer wieder befüllt, 
leistet zudem einen Beitrag zum 
Umweltschutz.“

Gebaut und ans Heilbronner 
Trinkwassernetz angeschlossen 
hat die Brunnen die Heilbronner 
Versorgungs GmbH (HNVG) im 
Auftrag der Stadt Heilbronn. Um 
eine einwandfreie Wasserqualität 
zu gewährleisten, werden an den 

Trinkbrunnen regelmäßig Was-
serproben genommen und unter-
sucht. Damit unterscheiden sich 
die Trinkbrunnen von den anderen 
Brunnen in der Stadt, die nicht als 
Trinkwasserquelle freigegeben 
sind. Bis in den Herbst hinein wer-
den die Brunnen umweltfreundlich 
und für alle zugänglich sprudeln. 

Der Bau der Brunnen und deren 
Unterhalt für fünf Jahre wird durch 
das Förderprogramm Klimopass 

des Landes Baden-Würt-
temberg mit insgesamt 
57.000 Euro gefördert. 

Die Bereitstel-
lung von Trinkwas-
ser an öffentlichen 
Orten ist auch in 
der EU-Trinkwas-
ser-Richtlinie sowie 
im deutschen Wasser-
haushaltsgesetz gefordert. 
In den Heilbronner Schulen ist dies 

bereits seit mehreren Jah-
ren gelebte Praxis: Alle 

Schulen in städtischer 
Trägerschaft sind mit 
Trinkwasserspen-
dern ausgestattet, 
wo sich die Schüle-

rinnen und Schüler 
kostenlos mit Wasser 

versorgen können. 
Zudem bieten die Heil-

bronner Quartierszentren Augärt-
le, Nordstadt-Mehrgenerationen-
haus sowie Heilbronner Süden mit 
den beiden Standorten Happel-
straße und Herbert-Hoover-Straße 
in den wärmeren Monaten sowie 
das Quartierszentrum Bahnhofs-
vorstadt und Stadtbibliothek im 
K3 ganzjährig kostenfrei Trinkwas-
ser an.

Trinkflaschen auch gratis bei der 
VHS sowie Tourist-Info auffüllen 

Eine weitere Möglichkeit, sich un-
terwegs mit Trinkwasser zu ver-
sorgen, bietet das Refill-Netzwerk. 
Mehrere Heilbronner Händler, aber 
auch die VHS Heilbronn und die 
Tourist-Information der Heilbronn 
Marketing haben sich ihm ange-
schlossen und ermöglichen es, 
eine Trinkflasche mit Leitungswas-
ser aufzufüllen. Unterstützt wird 
das Netzwerk vom Städtischen Ge-
sundheitsamt Heilbronn und den 
Klimabotschafterinnen und -bot-
schaftern der Lokalen Agenda. Die 
teilnehmenden Stationen sind am 
Refill-Aufkleber zu erkennen.

INFO: Kostenlos die eigene 
Trinkflasche auffüllen? Unter www.
refill-deutschland.de sind alle Auf-refill-deutschland.de sind alle Auf-refill-deutschland.de sind alle Auf
füllstationen hinterlegt.

Bürgermeister Andreas Ringle (links) und Oberbürgermeister Harry Mergel 
probieren das Trinkwasser aus dem Brunnen am Marktplatz. Foto: Klöppel

Theaterspektakel 
zum Bauernkrieg
Im Deutschhof am 17. Mai

Vorhang auf für ein einzigartiges 
Open-Air-Event am Samstag, 17. 
Mai, im Deutschhof: Die mobile 
Theater-Roadshow „UFFRUR!…on 
the road“ bringt die Ereignisse des 
Bauernaufstands von 1524/25 auf 
die Bühne – modern, bildgewaltig 
und mitreißend. Die Aufführung 
nimmt die Besucherinnen und Be-
sucher mit in das Lebensgefühl des 
„Uffrurs“, wie vor 500 Jahren der 
Aufstand breiter Bevölkerungstei-
le benannt wurde, und beleuchtet 
dabei auch die historischen Ereig-
nisse in Heilbronn.

Los geht es um 17 
mit vielen Aktionen

Um 17 Uhr öffnet die Erlebniswelt 
im Deutschhof-Innenhof und lädt 
an zahlreichen Mitmachstationen 
dazu ein, spielerisch in die Welt 
des Bauernkriegs einzutauchen. 
Im Theaterstück um 19 Uhr führt 
der Narr als Zeremonienmeister 
durch die ungerechte Welt des 
16. Jahrhunderts und lässt einen 
Spannungen und Hoffnungen des 
Bauernkriegs hautnah erleben. Im 
Anschluss an das Stück können die 
Besucherinnen und Besucher er-
neut in die Jahrmarktatmosphäre 
der Erlebniswelt eintauchen und 
den Abend bei der Aftershow mit 
dem Duo Electronic Trumpet Ro-
bert Giegling & DJ Adlisson aus-
klingen lassen. Der Eintritt ist frei, 
Karten sind nicht erforderlich.

Zwischen 17 und 18.30 Uhr star-
ten halbstündig Kurzführungen 
zum Bauernkrieg in der Ausstellung 
„Heilbronn historisch!“ im Haus 
der Stadtgeschichte mit Peter Wan-
ner vom Historischen Verein Heil-
bronn. Die Besichtigung der Dauer-
ausstellung ist bis 22 Uhr möglich. 
Das Museum im Deutschhof bleibt 
bis 18 Uhr für Entdeckungstouren 
geöffnet. Für Speisen und Geträn-
ke sorgt die Sitt-Weinbar. Mit dem 
Straßenkunst-Festival KulturSams-
tag kommt bereits ab 12.30 Uhr ein 
buntes Programm in die Fußgän-
gerzonen der Innenstadt. 

Nach dem Theaterspektakel 
geht das Programm am Sonntag, 
18. Mai, weiter. Um 11 und um 15 
Uhr führt die Leiterin des Stadt-
archivs, Miriam Eberlein, zu den 
Schauplätzen des Bauernkriegs in 
Heilbronn. Treffpunkt ist am Stadt-
archiv Heilbronn, Eichgasse 1. Die 
Führung umfasst auch szenische 
Elemente und dauert etwa 1,5 
Stunden. Anmeldung unter: stadt-
archiv.heilbronn.de. Die Teilnahme 
ist kostenfrei.(ck)

INFO: Das gesamt Heilbronner 
Veranstaltungsprogramm ist unter 
www.heilbronn.de/500jahre-bau-
ernkrieg abrufbar. 

Neckarbogen
wächst weiter

Baufelder P und R

Die Aufsiedlung des Neckarbo-
gens geht weiter. Der Heilbronner 
Gemeinderat (GR) genehmigte 
die Entwicklung eines Baufeldes 
durch die Stadtsiedlung Heilbronn 
als Investor sowie eines Baufeldes 
durch den Investor Kruck + Partner 
Wohnbau und Projektentwicklung. 
Die Baufelder P und R liegen zwi-
schen der Paula-Fuchs-Allee und 
der neuen Josef-Schwarz-Schule 
und sollen neben einem geringen 
Anteil an klassischer Wohnnutzung 
einen höheren Gewerbeanteil auf-einen höheren Gewerbeanteil auf-einen höheren Gewerbeanteil auf
weisen oder besondere Nutzungs-
konzepte beherbergen. Bis Herbst 
sollen die Investoren entsprechen-
de Entwürfe ausarbeiten. Diese 
werden analog zu den bisherigen 
Verfahren einem Bewertungs-
gremium aus Vertretern von GR, 
Baukommission und Verwaltung 
vorgestellt. In einer Jurysitzung 
werden die Entwürfe diskutiert 
und anschließend dem GR zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Mit Aus-
sicht auf Baugenehmigung wird 
der GR erneut im Rahmen einer 
Verkaufsentscheidung über den 
abschließenden Grundstücksver-
kauf entscheiden. (ck)

Verkehrsminister Winfried Her-
mann (links) und Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel (Foto: Bucher-Pi-
nell) haben einen großen Schritt 
gemeinsam in Richtung einer Seil-
bahn in Heilbronn gemacht. Sie un-
terzeichnen gemeinsam mit Bau-
bürgermeister Andreas Ringle eine 
Absichtserklärung zum Bau einer 
urbanen Seilbahn. 

Mit dem sogenannten „Letter of 
Intent“ bekräftigen Land und Stadt 
gemeinsam ihre Entschlossenheit, 
nicht nur zu planen, sondern das 
Vorhaben zügig und realistisch um-
zusetzen. „Seilbahnen in der Stadt 
sind ein innovatives Verkehrsmittel 
und passen perfekt in moderne ÖP-
NV-Konzepte. Sie helfen Engpässe 
am Boden zu überwinden“, sagte 
Minister Hermann. Als Leuchtturm-
projekt übernimmt das Land als 
ersten Schritt die Hälfte der Pla-
nungskosten mit einer Vorfinanzie-
rung von vier Millionen Euro. (red)

Mit vereinten Kräften gelingt der symbolische und dabei sehr schwungvolle 
Spatenstich der neuen Neckartalschule. Foto: Stadtarchiv

Land unterstützt urbane Seilbahn-Pläne der Stadt gemeinderat
AKTUELL

Heilbronn investiert in medizi-
nische Versorgung
Die Stadt Heilbronn stellt sich vor-
ausschauend den Herausforderun-
gen in der haus- und kinderärztli-
chen Versorgung. Ein aktueller 
Bericht des Gesundheitsamts der 
Stadt zeigt auf, dass sich die Ver-
sorgungssituation in den nächs-
ten Jahren weiter verändern wird. 
Schon heute ist fast die Hälfte der 
im Stadtgebiet tätigen Hausärztin-
nen und Hausärzte über 60 Jahre 
alt. Die Stadtverwaltung reagiert 
mit einem konkreten Maßnahmen-
bündel, das am Donnerstag, 8. Mai, 
vom Gemeinderat verabschiedet 
wurde.

Grundlage für das geplante 
Handeln ist ein umfassender Be-
richt, der sowohl auf Daten der 
Kassenärztlichen Vereinigung Ba-
den-Württemberg als auch auf 
einer Befragung von Heilbronner 
Hausärzten basiert. Der Bericht 
macht deutlich, dass die Zahl der 
Patientinnen und Patienten pro 
Hausarzt in den vergangenen Jah-
ren gestiegen ist. Einige Leistun-
gen – etwa Hausbesuche – werden 
bereits heute reduziert. Besonders 
betroffen sind vulnerable Gruppen 
wie ältere oder sozial benachtei-
ligte Menschen. Fünf Maßnahmen 
zur Verbesserung der ambulanten 
Versorgung sind: 1. Stipendien für 
Medizinstudierende, 2. Unterstüt-
zung der Facharztweiterbildung 
Kinderheilkunde, 3. Anreize für 
neue Arztpraxen, 4. U-Untersu-
chungen im Gesundheitsamt und 
5. Schulgesundheitsfachkräfte als 
Modellprojekt. (mkk)

Planungen für Bildungscampus 
West gehen weiter
Die Entwicklung des Bildungscam-
pus West wird immer konkreter. 
Nachdem in dieser Woche bereits 
der symbolische Spatenstich für 
das erste Gebäude der Campus-
erweiterung westlich der Wei-
pertstraße erfolgt ist, hat sich der 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 
heutigen Donnerstag, 8. Mai, mit 
einem weiteren Bauprojekt be-
fasst. Dabei stimmte er dem Ent-
wurf des Bebauungsplans „09B/33 
Heilbronn ‚Bildungscampus West‘“ 
zu, der in seiner finalen Fassung 
das Baurecht für einen Neubau für 
den Media Markt regelt.

Damit der Bildungscampus 
West mit universitären Einrich-
tungen sowie Wohn-, Büro-, Han-
dels- und Gastronomiebereichen 
entstehen kann, müssen der Elek-
tronikmarkt sowie weitere im Ge-
biet ansässige Unternehmen von 
ihrem jetzigen Standort verlagert 
werden. Auch Freizeitflächen, 
Spielplätze, eine Kita und groß-
zügige Grünanlagen für die städ-
tische Naherholung sind auf dem 
Campus-Areal vorgesehen. (ck)

Neues Kulturzentrum mit 
Moschee kann gebaut werden
Der Weg für den Neubau eines mo-
dernen Kulturzentrums mit Mo-
schee in der Weinsberger Straße ist 
frei: Der Heilbronner Gemeinderat 
hat den entsprechenden Bebau-
ungsplan beschlossen. Damit ist 
das notwendige Baurecht geschaf-das notwendige Baurecht geschaf-das notwendige Baurecht geschaf
fen. Bereits seit über 30 Jahren 
besteht an der Weinsberger Stra-
ße eine Moschee der türkisch-is-
lamischen DITIB-Gemeinde. Die 
derzeitigen Gebäude sind in einem 
schlechten baulichen Zustand. 
Deshalb plant die Gemeinde seit 
Längerem einen Neubau. Dieser 
soll einen großen Versammlungs-
raum mit Empore, zusätzliche 
Räume für das Gemeindeleben und 

die Leitung sowie eine Tief-die Leitung sowie eine Tief-die Leitung sowie eine Tief
garage mit 35 Stell-

plätzen um-
fassen. (ck)
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Gute Stube wird 50 Jahre alt
Seit einem halben Jahrhundert ist das Bürgerhaus Böckingen Begegnungsstätte und ein Ort der Feste

Von Milva-Katharina Klöppel

Wer schon einmal im Bürgerhaus 
Böckingen die Treppen runter-
gelaufen ist, hat sich vielleicht 
gewundert: Steht man am Ende 
doch in einem Gewölbekeller, der 
so gar nicht zu dem 1975 fertigge-
stellten Gebäude des Bürgerzent-
rums passen will. Erst ein Blick in 
die Geschichtsbücher bringt Licht 
ins Dunkel. Das Gewölbe gehör-
te zu zwei Eiskellern, die einst der 
Schuchmann’schen Brauerei zur 
Kühlung dienten. 

Gebaut auf Mauern 
aus dem 19. Jahrhundert

Von 1861 bis nach dem Ersten 
Weltkrieg existierte die Brauerei 
auf dem Gelände an der histori-
schen Pankratiuskirche. Als 1973 
die ersten Baufahrzeuge anrücken, 
um eine neue Ortsmitte für den 
größten Heilbronner Stadtteil zu 
schaffen, bleiben die Kelleranlagen 
des früheren Schuchmann-Areals 
erhalten und werden integriert. 
Am 1. Oktober 1973 erfolgte der of-Am 1. Oktober 1973 erfolgte der of-Am 1. Oktober 1973 erfolgte der of
fizielle Spatenstich für das Bürger-
haus Böckingen, am 31. Mai 1974 
wird das Richtfest gefeiert. Die 
Kosten beliefen sich am Ende auf 
7,35 Millionen Mark.

Feierliche Einweihung des Neu-
baus war am 4. April 1975. Ein hal-
bes Jahrhundert ist das her. Eine 
Zeit, in der sich nicht nur rund um 
das Bürgerhaus Böckingen viel 
verändert hat. Bei der Einweihung 
1975 wünschte sich der damalige 
Heilbronner Oberbürgermeister 
Hans Hoffmann, dass das Bürger-
haus Böckingen wie ein Magnet 
wirken solle. Das Programm, das 
der Verein Böckinger Ring, der sich 
seit 1982 für den Stadtteil enga-
giert, jetzt zum Jubiläum aufge-
stellt hat, beweist die Anziehungs-
kraft bis heute (Programm siehe 
Info). 

Festabend am 24. Mai mit 
Oberbürgermeister Harry Mergel

Ihren Höhepunkt findet die Jubi-
läumswoche am Samstag, 24. Mai, 
um 19.30 Uhr beim „Abend der 
Vereine“ mit einem Festvortrag 
zur Geschichte des Bürgerhauses 

durch Oberbürgermeister Harry 
Mergel. Und zu berichten gibt es in 
der Tat so einiges über das annä-
hernd quadratische Gelände das 
von der Kirchsteige, der Stedinger 
Straße, der Heinrichstraße und 
dem Dorfgraben begrenzt wird. Die 

gute Stube von Böckingen wurde 
auf einer Fläche von 8269 Quadrat-
metern nach Entwürfen der Heil-
bronner Architektengemeinschaft 
Braun-Keppler-Stieglitz zusam-
men mit dem Bauunternehmen 
Böpple geplant. 

Mieterin der ersten Stunde ist 
übrigens bis heute die Stadtbib-
liothek, die hier in Böckingen eine 
Zweigstelle unterhält. Zusäztlich 
war das Zentrum am Anfang mit 
Saal, Vereinsräumen, Gaststätte 
mit Kegelbahn, Jugendtreff und 
Sozialstation ausgestattet. Die 
beiden für Vereine vorgesehenen 
Räume wurden den in Böckingen 
geborenen Brüdern Otto und Her-
mann Rombach gewidmet. Heute 
können die beiden Säle für kleine 
und mittelgroße Veranstaltun-
gen über die Heilbronn Marketing 
GmbH (HMG) gebucht werden. Das 
Restaurant wurde vor rund zehn 
Jahren aufwendig modernisiert. 
Seit Oktober vergangenen Jahres 
führen Melanie Horvat und Mario 
Dieterich das Lokal, das für tradi-
tionelle schwäbische Küche steht. 

Und das Familienzentrum, wie 
das Bürgerhaus zwischenzeitig ge-
nannt wurde, läuft seit 2020 unter 
dem Namen „Quartierszentrum 
Böckingen“. An drei Wochenta-
gen bietet das Quartierszentrum 
einen offenen Cafébetrieb für alle 
Generationen an. An zwei Tagen 
wöchentlich und 14-tägig am Wo-
chenende werden spezifische An-
gebote der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit angeboten. Rund 
um dieses Kernangebot bietet das 
Quartierszentrum gemeinsam mit 
einer Vielzahl von ehrenamtlich 
Engagierten, Interessensgruppen 
oder Kooperationspartnern ein 
vielfältiges Programm sowie Pro-
jekte und Veranstaltungen für alle 
Generationen an.

INFO: Der Böckinger Ring lädt 
auch in diesem Jahr zur traditio-
nellen Böckinger Woche ein – eine 
Woche voller Events, die vom 19. 
bis 25. Mai zahlreiche kulturelle, 
historische und gesellige Veran-
staltungen für alle Altersgruppen 
bietet. Im Mittelpunkt steht in die-
sem Jahr das Thema „500 Jahre 
Bauernkrieg“, das sich in mehreren 
Programmpunkten widerspiegelt. 
Der Abschluss der Woche wird am 
Sonntag mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Stadtkirche 
gefeiert. Eine Programmübersicht 
sowie weitere Details unter www.
boeckinger-ring.de.

1973 ging es los mit dem Bau des Bürgerhaus Böckingen. Zwei Jahre später, 
am 4. April 1975, wurde dann feierlich die Eröffnung gefeiert und in den fol-
genden Jahren strömten Klein und Groß zum Feiern und Tanzen in die Säle. 
Seit 2020 ist hier das Quartierszentrum Böckingen. Fotos: Stadtarchiv, Ühlin
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„Sport im Park“ geht 
in die nächste Runde
Kostenfreie Bewegungsangebote 

Das beliebte Angebot „Sport im 
Park“ startet in die neue Saison. 
In diesem Jahr ist es dem Schul-, 
Kultur- und Sportamt der Stadt 
Heilbronn in Zusammenarbeit mit 
den Sportvereinen und weiteren 
Partnern gelungen, ein noch viel-
fältigeres Sport- und Bewegungs-
programm zu gestalten. Den Heil-
bronnerinnen und Heilbronnern 
stehen insgesamt 17 unterschied-
liche Sportangebote zur Auswahl, 
die über das gesamte Stadtgebiet 
und alle Wochentage verteilt sind. 
Neben bewährten Angeboten 
wie Beachvolleyball, Fitness Mix, 
Tennis und Tai Chi umfasst das 
Programm auch Hockey, Kräfti-
gungstraining und Jonglieren als 
Neuheiten.

Außer im Pfühl- und Wertwie-
senpark finden die Angebote auf 
den Anlagen der beteiligten Sport-
vereine sowie an besonderen Or-
ten wie im Neckarbogen, auf dem 
Platz am Bollwerksturm oder im 
Kirchhöfle statt. Als Besonderheit 
besteht auch in diesem Jahr wie-
der die Möglichkeit, sich mit dem 
Segelfliegen und dem Longboard-
fahren vertraut zu machen. Das 
Projekt „Sport im Park“ läuft bis 
mindestens Mitte September, eine 
Verlängerung ist je nach Wetterla-
ge möglich.

Bereits seit 2016 läuft „Sport im 
Park“ im Stadtkreis Heilbronn und 
erfreut sich großer Beliebtheit. Eine 
Anmeldung zu den kostenfreien 
Programmpunkten ist bis auf we-
nige Ausnahmen nicht notwendig. 
Insgesamt nehmen elf Sportverei-
ne sowie der Kreisdiakonieverband 
Heilbronn und die Hochschule Heil-
bronn am Projekt teil. (ck)

INFO: Eine Übersicht der Ange-
bote und aktuelle Infos finden sich 
unter www.heilbronn.de/sportim-
park. Für Fragen steht die Sport-
abteilung des Schul-, Kultur- und 
Sportamtes unter Telefon 07131 
56-2769 oder per E-Mail an sport-
veranstaltungen@heilbronn.de zur 
Verfügung. 

Inklusives Sportfest 
voller Vielfalt

Mitmach-Angebote gesucht

Heilbronn und Neckarsulm ver-
wandeln sich vom 9. bis 12. Juli in 
ein buntes Sommermärchen, bei 
dem Athletinnen und Athleten mit 
geistiger und mehrfacher Beein-
trächtigung aus ganz Baden-Würt-
temberg im Mittelpunkt stehen. 
Die Special Olympics Landesspiele 
als inklusives Multisportereignis 
sind eine großartige Gelegenheit, 
gemeinsam Spaß zu haben, Ta-
lente zu zeigen und die Vielfalt des 
Sports zu feiern. 

Es gibt die Möglichkeit, Teil die-
ser Veranstaltung zu werden und 
sich aktiv zu beteiligen. Ob beim 
Bühnenprogramm oder auf der 
Festivalmeile – rund um den Kili-
ansplatz soll es so lebendig und 
farbenfroh wie möglich werden. 
Premiere bei den Landesspielen: 
Eine große Bühne in der Innen-
stadt. Erstmals wird eine Bühne 
mitten in Heilbronn aufgebaut, auf 
der spannende Tanzwettbewerbe 
stattfinden. Aber auch drumherum 
soll ein vielfältiges Programm auf 
die Beine gestellt werden. Dafür 
werden Talente und Mitwirkende 
gesucht – egal ob Sportvereine, 
Tanzgruppen, Musiker, Akrobatik- 
oder Zirkusgruppen.

Festivalmeile – Ein Ort voller 
Mitmachaktionen

Rund um die Bühne entsteht eine 
lebendige Festivalmeile mit Mit-
mach-Angeboten, Infoständen und 
vielen weiteren Highlights. Die Ver-
anstalter laden herzlich dazu ein, 
mit einem eigenen Stand dabei zu 
sein. Gefragt sind kreative Ideen, 
interaktive Angebote oder jede Art 
von Infostand. So wird die Festival-
meile zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. (red)

INFO: Alle Infos und Anmeldung: 
landesspiele.so-bw.de.

Kreislaufwirtschaft
in Aktion 

HNVG denkt voraus

Heilbronn geht beim nachhalti-
gen Umgang mit Klärschlamm vo-
ran. Unter der Federführung der 
Heilbronner Versorgungs GmbH 
(HNVG) wird bereits heute umge-
setzt, was ab 2029 bundesweit 
Pflicht wird: eine umweltfreund-
liche und ressourcenschonende 
Verwertung von Klärschlamm mit 
Rückgewinnung des wertvollen 
Rohstoffs Phosphor.

HNVG gestaltet die Kreislaufwirt-
schaft aktiv mit

Die Kläranlage Heilbronn, betrie-
ben von der HNVG, spielt eine 
Schlüsselrolle in der Abwasser-
aufbereitung für elf Kommunen 
der Region. Rund 15.100 Tonnen 
Klärschlamm fallen hier jährlich 
an – fast 40 Prozent des gesamten 
regionalen Aufkommens. Durch 
die enge Partnerschaft mit der MSE 
Mobile Schlammentwässerungs 
GmbH wird dieser Klärschlamm 
künftig in einer Monoverbren-
nungsanlage nicht nur sicher ent-
sorgt, sondern auch energetisch 
verwertet und der enthaltene 
Phosphor vollständig zurückge-
wonnen. Der „Heilbronner Weg“ 
sorgt bereits jetzt für überregiona-
les Interesse. Andere Städte und 
Kommunen informieren sich über 
das innovative Konzept, das kon-
sequent auf Ressourcenschonung 
und Kreislaufwirtschaft setzt. (red)

Reisepass bequem 
nach Hause liefern

Direktversand von Dokumenten

Nach Beantragung eines neuen 
Personalausweises oder Reisepas-
ses ist nun auch eine Zustellung 
direkt an der Wohnungstür mög-
lich. Der Direktversand-Service der 
Stadt Heilbronn kostet zusätzlich 
zur regulären Gebühr 15 Euro. Die 
Deutsche Post übernimmt die per-
sönliche Übergabe des Dokuments.

Vor der Zustellung informiert die 
Deutsche Post per E-Mail über den 
voraussichtlichen Zustelltag. Das 
Ausweisdokument wird ausschließ-
lich der empfangsberechtigten 
Person persönlich übergeben. Ein 
gültiger Personalausweis oder Rei-
sepass ist bei der Übergabe vorzu-
zeigen. Sollte zum Zustellzeitpunkt 
niemand anzutreffen sein, wird die 
Sendung sieben Werktage in der 
Postfiliale zur Abholung bereitge-
halten. Erfolgt in dieser Zeit keine 
Abholung, wird das Dokument an 
die ausstellende Behörde zurück-
gesandt.

Service ist ab dem 
16. Lebensjahr möglich

Der Direktversand ist für Inhaber 
von Personalausweisen, eID-Kar-
ten und elektronischen Aufent-
haltstiteln ab dem 16. Lebensjahr 
sowie von Reisepässen ab dem 
18. Lebensjahr möglich. Bei Kin-
dern geht es nicht. Eine Zustellung 
an Wunschadressen oder Neben-
wohnsitze ist ebenfalls nicht vor-
gesehen. Da der bisherige Ausweis 
bereits bei der Antragstellung ent-
wertet wird, ist für die persönliche 
Identifikation bei der Zustellung 
ein weiteres gültiges Ausweisdoku-
ment erforderlich. Die Online-Aus-
weisfunktion kann erst nach Erhalt 
des neuen Dokuments und dem 
Setzen einer neuen PIN wieder ge-
nutzt werden. (red)

Brückenbauerin zurück
in Gegenwart

Deger-Föll mit Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet

Im Namen von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier über-
reichte Oberbürgermeister Harry 
Mergel das Bundesverdienstkreuz 
an Elfriede Deger-Föll. Mit der 
Ehrung wird das außergewöhn-
liche ehrenamtliche Wirken von 
Deger-Föll in der Seniorenarbeit 
gewürdigt. Gemeinsam mit ihrem 
verstorbenen Ehemann Karl Deger 
hat sie sich mehr als zwei Jahr-
zehnte mit großem persönlichen 
Einsatz für ältere Menschen enga-
giert – insbesondere im Bereich des 
Gedächtnistrainings in Alten- und 
Pflegeheimen. „Frau Deger-Föll 
hat Brücken gebaut – zurück in die 
Gegenwart, zurück ins Leben. Ihre 
Arbeit ist von hoher Menschlichkeit 

geprägt und beispielhaft für unsere 
Stadtgesellschaft“, betonte Mergel 
in seiner Laudatio.

Neben dem Gedächtnistraining 
initiierte und begleitete Deger-Föll 
gemeinsam mit ihrem Mann zahl-
reiche weitere Angebote: vom Se-
niorentreff „Neckarperlen“ und 
dem „Sonntagstreff“ für alleinste-
hende Frauen bis hin zu Ausflü-
gen, Urlaubsfahrten und Informa-
tionsveranstaltungen zu Themen 
wie Demenz, Patientenverfügung 
oder Sturzprophylaxe. Mit ihrem 
Engagement hat sie vielen älteren 
Menschen soziale Teilhabe ermög-
licht – oftmals über das hinaus, 
was institutionell geleistet werden 
kann. (aci)

Starker Einsatz für das
Kultur- und Bildungswesen

Verdienstkreuz für Barbara Flosdorf-Winkel

Für ihr ehrenamtliches Engage-
ment in zwei für das Heilbronner 
Kultur- und Bildungswesen wichti-
gen Stiftungen hat der Bundesprä-
sident Barbara Flosdorf-Winkel das 
Bundesverdienstkreuz verliehen. 
Die Vorsitzende der Ernst Franz 
Vogelmann-Stiftung und der Chris-
toph Reinwald Stiftung nahm die 
Auszeichnung aus der Hand des 
stellvertretenden Ministerpräsi-
denten von Baden-Württemberg, 
Innenminister Thomas Strobl, 
entgegen. Er würdigte ihren drei 
Jahrzehnte währenden Einsatz für 
Kultur und Bildung in Heilbronn. 
Dies mache sie „mit Herzblut und 
Gestaltungswillen, außerordent-
lich integer und verlässlich“, so 

Strobl. Zuvor hatte Heilbronns 
Oberbürgermeister hervorgeho-
ben, Barbara Flosdorf-Winkel habe 
einen großen Anteil daran, „dass 
Kunst in unserer Stadt sichtbarer 
und erlebbarer wurde“. Bürger und 
Bürgerinnen wie sie seien „ein Se-
gen für unsere Stadt“.

Beide Stiftungen hätten in den 
vergangenen Jahren rund sechs 
Millionen Euro in Kunst und Bil-
dung investiert, sagte Barbara Flos-
dorf-Winkel. Hinzu kämen noch 
die Beträge für den alle drei Jahre 
vergebenen Vogelmann-Preis für 
Skulptur sowie die Zuschüsse der 
Vogelmann-Stiftung zum Bau der 
Kunsthalle sowie zum Umbau der 
Städtischen Museen. (red)

Barbara Flosdorf-Winkel bekommt von Innenminister Thomas Strobl das 
Bundesverdienstkreuz überreicht. Foto: Stadtarchiv/Kimmerle

Elfriede Deger-Föll bekommt im Namen des Bundespräsidenten das Bundes-
verdienstkreuz von OB Harry Mergel überreicht. Foto: Achim Ühlin

https://www.heilbronn.de/kultur-freizeit/sportstadt/sport-im-park.html
https://www.heilbronn.de/kultur-freizeit/sportstadt/sport-im-park.html
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Waldspielplatz auf der Waldheide modernisiert
Nachhaltigen Spielgeräte und viele spannende Angebote für Kinder

Der Waldspielplatz an der Donn-
bronner Straße gegenüber der 
Waldheide hat neue, spannende 
Attraktionen. Nach der Sanierung 
der Spielfläche können Kinder 
nach Herzenslust einige neue und 
vorhandene Spielgeräte austesten: 
Im Auftrag der städtischen Forstab-
teilung hat die auf Spielplatzbau 
spezialisierte Firma „Tollerei“ aus 
Uhingen bei Göppingen ein stim-
miges Ensemble aus naturbelasse-
nem Robinienholz aufgebaut. 

Mit einer Vogelnestschaukel, 
zwei Wippen, einer Doppelschaukel 
und einer Kletternetzkombination 

ist für Spiel und Spaß für junge 
Abenteurerinnen und Abenteurer 
gesorgt. Als Fallschutz wurden an 
den Stationen Holzhackschnitzel 
ausgebracht, damit ein möglicher 
Aufprall nicht zu Verletzungen 
führt. Auch die bereits vorhande-
ne Seilbahn und die Rutsche sind 
nach einer Überprüfung wieder 
freigegeben. Für Eltern oder Be-
treuerinnen und Betreuer sind in 
direkter Nähe Sitzmöglichkeiten 
vorhanden. Die Kosten für die Sa-
nierung sind mit rund 56.000 Euro 
netto veranschlagt. Öffnungszei-
ten sind von 8 bis 20 Uhr.  (red)

Bietet viele neue Attraktionen für Kinder bis 14 Jahre: der neu gestaltete 
Waldspielplatz gegenüber der Waldheide. Foto: Stadt Heilbronn

Öffentliche Zustellung

Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:

1. Bescheid vom  
 , letzte be-

kannte Anschrift  

2. Bescheid vom  
 , letzte  , letzte 

bekannte  

3. Bescheid vom  
  

 bekannte Anschrift  

4. Bescheid vom  
  letzte 

bekannte Anschrift  

5. Bescheid vom  

  letzte 
bekannte Anschrift  

,
6. Bescheid vom  

 letzte bekannte Anschrift 

Die Bescheide werden deshalb gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i.V. 
mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 373, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellungen

Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:
1. Bescheid vom  

 etzte be-
kannte Anschrift  

2. Bescheid vom  
 letzte be-

kannte Anschrift  

Die Bescheide werden deshalb gemäß 

§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i.V. 
mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 377, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellung

Für 
zuletzt wohnhaft   

,
wurde eine Entscheidung (

  ) durch das Bür-
geramt, Führerscheinstelle, der Stadt 
Heilbronn getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort  des 
Obengenannten nicht bekannt ist,
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz. 

Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, bei der Stadt Heilbronn, 
Bürgeramt, Führerscheinstelle, Markt-
platz 7, 74072 Heilbronn während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. Mit 
der Zustellung werden Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können.

Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Führerscheinstelle-

Öffentliche Zustellungen

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für Frau 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für Herrn 
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde

Öffentliche Zustellung

Für 
zuletzt wohnhaft:   

wurde eine 
 durch das 

Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.

Da der Obengenannte verstorben ist 
und keine Rechtsnachfolger bekannt 
sind, erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung nach §11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.

Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Bürgeramt Kfz-Zulas-
sungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellung

Für   zuletzt 
wohnhaft:  

wurde eine Entscheidung 
 durch 

das Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehör-
de) getroffen.
Da die Obengenannte verstorben ist 
und keine Erben/Rechtsnachfolger be-
kannt sind, erfolgt hiermit die öffent-
liche Zustellung nach §11 Landesver-
waltungszustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei 

Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Bürgeramt Kfz-Zulas-
sungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellung 

Für  
zuletzt wohnhaft:  

wurde am , 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort  des 
Obengenannten nicht bekannt ist,
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.64, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Haak.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellungen

Für  
zuletzt wohnhaft:   

wurden Entscheidungen des Amtes für 
Familie, Jugend und Senioren getrof-Familie, Jugend und Senioren getrof-Familie, Jugend und Senioren getrof
fen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort  des 
Obengenannten nicht bekannt ist,
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-

zustellungsgesetz.
Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wollhaus-
straße 20, Zimmer 2.41, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Hinkle.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 

Für  
zuletzt wohnhaft:

wurde am  
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort  des 
Obengenannten nicht bekannt ist,
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-

zustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.44, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Köhler.
Stadt Heilbronn

Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 

Für 
zuletzt wohnhaft:

wurde am  
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort  des 
Obengenannten nicht bekannt ist,
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-

zustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.62, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Nuber.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 

Für  
zuletzt wohnhaft:  

, 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.45, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Werner.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/
Entgelt/Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E43227235
Musikschule
Fassaden- und Fensterbauarbeiten
14.07.25  – 12.09.25 

27.05.2025, 
09:30 Uhr

27.06.2025
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E18813725
Musikschule
Trockenbau, Stuck- und Malerarbeiten
14.07.2025 – 29.08.2025

27.05.2025, 
09:45 Uhr

27.06.2025
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
    Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
  Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital herunter-
geladen werden. Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier 
die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind 
zur Eröffnung nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes 
geschäftsführendes Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der 
Bieter ergeben sich aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, 
Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Verbandsversammlung des Zweckverband 
Hochwasserschutz Schozachtal 

Am Mittwoch, 21. Mai 2025 findet um 
17:00 Uhr im Sitzungssaal des Abstat-
ter Rathauses, Rathausstraße 30 in 
74232 Abstatt, die nächste Verbands-
versammlung des Zweckverbands 
Hochwasserschutz Schozachtal statt.
Tagesordnung:
öffentlich:
   1) Haushaltssatzung für das Haus-

haltsjahr 2025
   2) Jahresabschluss 2020-2022
   3) Vergabevollmacht Erneuerung 

Palisadenrechen an den HRB Ab-
statt, Happenbach, Auenstein, 

Oberheinriet und Abstetter Bach
   4) Allgemeine Sachstandsberichte
   5) Wahlen
        a) Verbandsvorsitzender 
        b) Stellvertreter
        c) Verbandsrechner
   6) Sonstiges
Zu dieser Sitzung wird recht herzlich 
eingeladen.
Ein nicht öffentlicher Teil schließt sich 
an.
gez. 
Klaus Zenth
Verbandsvorsitzender

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN – AMTSBLATT HEILBRONN NR. 10

abfallAKTUELL

Schadstoffsammlung
Auf dem Parkplatz Sinsheimer Stra-
ße findet am Samstag, 17. Mai, in 
Böckingen in der Zeit von 8 bis 14 
Uhr eine mobile Schadstoffsamm-
lung statt. Angenommen werden 
schadstoffhaltige Abfälle aus Pri-
vathaushalten in haushaltsübli-
cher Menge. Dazu gehören zum 
Beispiel Batterien, Farb-  und Lack-
reste, Verdünner, Pflanzen- und 
Holzschutzmittel, Fleckentferner, 
Reinigungsmittel, Imprägniermit-
tel, Laugen, Quecksilberthermo-
meter, Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen und sonstige Abfälle, 
die giftige beziehungsweise um-
weltgefährdende Stoffe enthalten. 

Darüber hinaus nimmt das Ent-
sorgungsunternehmen Altöl gegen 
ein privatwirtschaftliches Entgelt 
von 50 Cent pro Kilogramm an. Bit-
te die Sonderabfälle nicht einfach 
abstellen, sondern dem Fachperso-
nal direkt übergeben. (red)

Auf der Website und 
in der Abfall-App 
der Entsorgungs-
betriebe finden Sie 
alle Informationen 
zur Abfallentsorgung in Heilbronn. 

Einfach.Schnell.Bequem.
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Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Veröffentlichung des Bebauungsplan-Entwurfs „Untere Krähwiesen“ mit örtlichen Bauvorschriften und 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan 110/5 „Obere Krähwiesen“

Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
hat am 08.05.2025 folgendem Bebau-
ungsplan-Entwurf mit örtlichen Bau-
vorschriften zur Veröffentlichung zuge-
stimmt: 

Bebauungsplan 110/7 Heilbronn–Bibe-
rach „Untere Krähwiesen“ 
mit örtlichen Bauvorschriften.

Da der Bebauungsplan der Innenent-
wicklung dient, wird er im beschleu-
nigten Verfahren nach         § 13a BauGB 
aufgestellt.

GeltungsbereichGeltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im Lageplan 
des Planungs- und Baurechtsamts vom 
10.03.2025 umgrenzt und umfasst fol-
gende Flurstücke: für die Flurstücke 
111/1 teilw. (Weg), 121/1 teilw., 125/3 
teilw., 125/8 teilw., 134 teilw., 134/1, 136 
teilw., 136/1, 145, 148 (Finkenbergstra-
ße), 149, 149/1, 151, 151/1 bis /3, 153, 
153/1, 154, 154/1, 154/2, 155, 156/2, 
157, 158/7, 159/2, 160 bis 177, 178 teilw. 
(Weg), 179, 180, 181, 182 teilw. (Böllin-
ger Bach), 199 (Weg), 200 bis 204, 240, 
240/1, 240/2, 244/2, 245, 249, 249/1, 
250, 250/1, 330, 330/1, 333, 338 teilw. 
(Finkenbergstraße), 340, 341/3, 1852, 
1854, 1855, 1857, 1858, 1858/3 und 

2426 teilw. (Panoramastraße).

PlanungszielPlanungsziel
Der Bebauungsplan soll klare pla-
nungsrechtliche Regelungen schaffen, 
insbesondere bezüglich der überbau-
baren Flächen, sowie einen ökologisch 
orientierten Stadtumbau ermöglichen.

Maßgebende UnterlagenMaßgebende Unterlagen
Maßgebend ist der Lageplan des 
Planungs- und Baurechtsamts vom 
10.03.2025 mit seinen planungsrechtli-
chen Festsetzungen, örtlichen Bauvor-
schriften, Hinweisen und nachrichtli-
chen Übernahmen.

Für den Bebauungsplan gilt die Be-
gründung vom 10.03.2025.
Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird 
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung 
mit § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen. 

Veröffentlichung des EntwurfsVeröffentlichung des Entwurfs
Die maßgebenden Unterlagen so-
wie wesentliche, bereits vorliegende 
umweltbezogene Stellungnahmen 
zu den Themen Grundwasser, Ober-
flächengewässer/ Niederschlagswas-
ser, Hochwasserschutz, Immissions-
schutz, Raumordnung, archäologische 

Denkmalpflege und Geologie werden 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

19.05.2025 – 01.07.2025

im Internet veröffentlicht und können 
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung abgerufen werden. Zusätzlich 
liegen die Unterlagen im genannten 
Zeitraum bei der Stadt Heilbronn, Tech-
nisches Rathaus, Cäcilienstraße 49, 
Raum B 0.27 im Erdgeschoss, öffent-
lich aus und können dort während der 
Dienstzeiten (Montag bis Freitag von 
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie Montag 
bis Mittwoch von 14:00 Uhr bis 16:00 
Uhr und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 
18:00 Uhr) eingesehen werden. 

Abgabe von StellungnahmenAbgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von 
der Öffentlichkeit eingesehen und mit 
Vertretern des Planungs- und Bau-
rechtsamts erörtert werden. Wir bit-
ten Sie, für eine persönliche Beratung 
oder Erörterung im Planungs- und 
Baurechtsamt vorher einen Termin 
zu vereinbaren (Tel.: 07131/56-2717). 
Am 20.05.2025 (vormittags) und am 
22.05.2025 (ganztags) kann aufgrund 
betrieblicher Veranstaltungen keine 

persönliche Beratung oder Erörterung 
stattfinden.
Äußerungen und Stellungnahmen kön-
nen per E-Mail an bauleitplanung@
heilbronn.de (mit der Bitte um vollstän-
dige Anschrift), über ein Online-Formu-
lar (unter der oben genannten Interne-
tadresse), schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Wir 
bitten Sie nach Möglichkeit eine elekt-
ronische Übermittlung zu bevorzugen. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stel
lungnahmen können bei der Be
schlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.

Hinweis zum Datenschutz
Bitte beachten Sie, dass bei der Bear
beitung der von Ihnen abgegebenen 
Äußerungen und Stellungnahmen im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
bei Bauleitplanverfahren durch die 
Stadt Heilbronn personenbezogene 
Daten (Vor- und Nachname, Anschrift, 
E-Mail und ggf. Telefonnummer) ver
arbeitet werden. Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e 
Datenschutz-Grundverordnung (DSG
VO) in Verbindung mit § 4 Landesda
tenschutzgesetz (LDSG) in Verbindung 
mit § 3 BauGB. Die von Ihnen im Rah-
men der abgegebenen Stellungnahme 

vorgebrachten Informationen werden 
dem Gemeinderat in anonymisierter 
Form zur Entscheidungsfindung vor-
gelegt. Das Ergebnis der Entscheidung 
wird Ihnen mitgeteilt, Rechtsgrundla-
ge hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe 
e DSGVO in Verbindung mit § 4 LDSG 
in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Satz 6 2. 
Halbsatz BauGB. Den ausführlichen 
Datenschutzhinweis finden Sie auf 

der Webseite der Stadt Heilbronn 
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung-datenschutz.

Heilbronn, 09.05.2025
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Ringle
Bürgermeister
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des Bebauungsplans

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Veröffentlichung des Bebauungsplan-Entwurfs „Bildungscampus West“ mit örtlichen Bauvorschriften 
und teilweise Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan „Neckarbogen“ 

Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
am 08.05.2025 folgendem Bebauungs-
plan-Entwurf mit örtlichen Bauvor-
schriften zur Veröffentlichung zuge-
stimmt: 

Bebauungsplan 09B/33 Heilbronn 
„Bildungscampus West“ 
mit örtlichen Bauvorschriften

zur Änderung der Bebauungspläne 
09B/13 und 09B/20. 

Da der Bebauungsplan der Innenent-
wicklung dient, wird er im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB 
aufgestellt.

GeltungsbereichGeltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im Lageplan 
des Planungs- und Baurechtsamts vom 
15.04.2025 umgrenzt und umfasst die 
Flurstücke 1522/1, 1657, 1658/2, 1658/3, 
1658/4, 1658/5, 1658/7 (jeweils teilwei-
se) und 1658 – siehe Übersichtsplan.

PlanungszielPlanungsziel
Mit diesem Bauleitplanverfahren sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die vorgesehene Neuordnung 
und Aufsiedlung des Heilbronner Inno-
vationsparks (hip) geschaffen werden. 
Im Fokus steht hierbei insbesondere 
die Erweiterung des Bildungscampus. 
Bei Vollaufsiedlung soll hier ein Mix aus 
studentischem Wohnen, Forschung, 
Lehre, Gastronomie, Einzelhandel und 
Gewerbe entstehen. Erster Schritt für 
die Weiterentwicklung des Quartiers 
ist die Verlagerung dortiger Einzelhan-
delsnutzungen in einen Neubau, der 

im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans 09B/33 „Bildungscampus West“ 
errichtet werden soll. Dadurch wird auf 
den bisher genutzten Einzelhandelsflä-
chen Platz für Neubauten für weitere 
hochschulaffine Gebäudenutzungen 
geschaffen.

Maßgebende UnterlagenMaßgebende Unterlagen
Maßgebend ist der Lageplan des 
Planungs- und Baurechtsamts vom 
15.04.2025 mit seinen planungsrechtli-
chen Festsetzungen, örtlichen Bauvor-
schriften und Hinweisen. 

Für den Bebauungsplan gelten: 
 • die Begründung vom 15.04.2025,
 • der Gestaltungsplan vom 31.07.2024,
 • die Vorprüfung des Einzelfalls vom 

01.12.2024,
 • die schalltechnische Untersuchung 

vom 19.12.2023 des Ingenieurbü-
ros für Umweltakustik Heine & Jud, 
Stuttgart,

 • die lufthygienische Untersuchung 
vom 19.12.2024 des Ingenieurbüros 
Matthias Rau „Wind Wasser Um-
welt“, Heilbronn,

 • die artenschutzrechtliche Vorprü-
fung vom 17.04.2023 des Planungs-
büros Zieger-Machauer, Altlußheim 
und

 • die Auswirkungsanalyse zur geplan-
ten Erweiterung des Bildungscam-
pus in Heilbronn vom 28.11.2024 der 
Gesellschaft für Markt- und Absatz-
forschung (GMA), Ludwigsburg.

Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird 
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung 

mit § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen. 
Im Rahmen des Bebauungsplanver-
fahrens wurde eine allgemeine Vorprü-
fung des Einzelfalls gemäß § 7 UVPG 
erstellt, da das geplante Vorhaben 
großflächigen Einzelhandel mit einer 
Verkaufsfläche von über 5.000 m² vor-
sieht. Ergebnis war, dass das Vorhaben 
nach derzeitigem Kenntnisstand und 
auf Basis der verfügbaren Unterlagen 
zu keinen erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen führt.

Veröffentlichung des EntwurfsVeröffentlichung des Entwurfs
Die maßgebenden Unterlagen sowie 
wesentliche, bereits vorliegende um-
weltbezogene Stellungnahmen zu 
den Themen Raumordnung, Hoch-
wasserschutz, Geologie, Geochemie, 
Bodenkunde, Geothermie, Bergbau, 
Naturschutz, Gewässerschutz (Oberflä-
chengewässer, Niederschlagswasser), 
Grundwasserschutz, Altlasten und Im-
missionsschutz werden gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB in der Zeit vom

19.05.2025 – 01.07.2025

im Internet veröffentlicht und können 
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung abgerufen werden. Zusätzlich 
liegen die Unterlagen im genannten 
Zeitraum bei der Stadt Heilbronn, Tech-
nisches Rathaus, Cäcilienstraße 49, 
Raum B 0.27 im Erdgeschoss, öffent-
lich aus und können dort während der 
Dienstzeiten (Montag bis Freitag von 
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie Montag 
bis Mittwoch von 14:00 Uhr bis 16:00 
Uhr und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 
18:00 Uhr) eingesehen werden. 

Abgabe von StellungnahmenAbgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von 
der Öffentlichkeit eingesehen und mit 
Vertretern des Planungs- und Bau-
rechtsamts erörtert werden. Wir bit-
ten Sie, für eine persönliche Beratung 
oder Erörterung im Planungs- und 
Baurechtsamt vorher einen Termin 
zu vereinbaren (Tel.: 07131/56-2710). 
Am 20.05.2025 (vormittags) und am 
22.05.2025 (ganztags) kann aufgrund 
betrieblicher Veranstaltungen keine 
persönliche Beratung oder Erörterung 
stattfinden. 

Äußerungen und Stellungnahmen kön-
nen per E-Mail an bauleitplanung@
heilbronn.de (mit der Bitte um vollstän-
dige Anschrift), über ein Online-Formu-
lar (unter der oben genannten Interne-
tadresse), schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Wir 
bitten Sie nach Möglichkeit eine elekt-
ronische Übermittlung zu bevorzugen. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.

Hinweis zum Datenschutz
Bitte beachten Sie, dass bei der Bear-
beitung der von Ihnen abgegebenen 
Äußerungen und Stellungnahmen im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
bei Bauleitplanverfahren durch die 
Stadt Heilbronn personenbezogene 
Daten (Vor- und Nachname, Anschrift, 
E-Mail und ggf. Telefonnummer) ver-
arbeitet werden. Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e 

Datenschutz-Grundverordnung (DSG-
VO) in Verbindung mit § 4 Landesda-
tenschutzgesetz (LDSG) in Verbindung 
mit § 3 BauGB. Die von Ihnen im Rah-
men der abgegebenen Stellungnahme 
vorgebrachten Informationen werden 
dem Gemeinderat in anonymisierter 
Form zur Entscheidungsfindung vor-
gelegt. Das Ergebnis der Entscheidung 
wird Ihnen mitgeteilt, Rechtsgrundla-
ge hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe 
e DSGVO in Verbindung mit § 4 LDSG 
in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Satz 6 2. 
Halbsatz BauGB. Den ausführlichen 
Datenschutzhinweis finden Sie auf 
der Webseite der Stadt Heilbronn 
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung-datenschutz.

Teilweise Aufhebung des AufstellungsTeilweise Aufhebung des Aufstellungs-
beschlusses
Im Geltungsbereich des zur Aufstel-
lung beschlossenen Bebauungsplans 
09B/33 Heilbronn „Bildungscampus 
West“ wird der Aufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan 19/10 Heil-
bronn „Neckarbogen“ vom 22.07.2010 
aufgehoben.

Heilbronn, 09.05.2025 
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt

In Vertretung
Ringle
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Inkrafttreten des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Kulturzentrum Weinsberger Straße“ mit örtlichen Bauvorschriften 

Aufgrund der §§ 10, 12 und 13a des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 
20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), und 
des § 74 der Landesbauordnung für 
Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 05.03.2010 (GBl. S. 358), zuletzt 
geändert durch Art. 3 des Gesetzes 
vom 07.02.2023 (GBl. S. 26) in Verbin-
dung mit dem § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) 
in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. 
S. 581), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 11.02.2020 (GBl. S. 37) hat der 
Gemeinderat der Stadt Heilbronn am 
08.05.2025 folgenden Bebauungsplan 
und die örtlichen Bauvorschriften im 
beschleunigten Verfahren als Satzun-
gen beschlossen: 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
02A/35 Heilbronn
„Kulturzentrum Weinsberger Stra-
ße“ mit örtlichen Bauvorschriften

Maßgebend sind der Lageplan des 
Planungs- und Baurechtsamts vom 
08.04.2025 mit seinen planungsrecht-
lichen Festsetzungen, örtlichen Bau-
vorschriften und Hinweisen und der 
Vorhaben- und Erschließungsplan vom 
31.07.2023. Der räumliche Geltungs-
bereich ist im Lageplan umgrenzt und 
umfasst die Flurstücke 316, 316/1, 

316/2, 316/3, 316/4, 317, 320/5 und 
320/7.

Ein Übersichtsplan mit dem Geltungs-
bereich des Bebauungsplans ist dieser 
Bekanntmachung beigefügt.

Für den Bebauungsplan gelten: 
 • die Begründung vom 11.10.2023,
 • die Verschattungsstudie des Büros 

Ökoplana vom 14.07.2023,
 • die artenschutzrechtliche Relevan-

zuntersuchung von Büro AWL, Dieter 
Veile vom Juni 2023 und

 • die Schallimmissionsprognose Tief-die Schallimmissionsprognose Tief-die Schallimmissionsprognose Tief
garagenzufahrt des Büros Bauphy-
sik 5 vom 05.09.2019.

Der Bebauungsplan mit örtlichen Bau-
vorschriften, der Vorhaben- und Er-
schließungsplan die Begründung, die 
Verschattungsstudie, die artenschutz-
rechtliche Relevanzuntersuchung und 
die Schallimmissionsprognose liegen 
bei der Stadt Heilbronn, Planungs- und 
Baurechtsamt, Cäcilienstraße 45, 1. 
Obergeschoss, Zimmer C 1.49, wäh-
rend der Dienststunden für jedermann 
kostenfrei zur Einsicht bereit. Über den 
Inhalt kann auf Wunsch Auskunft erteilt 
werden. Wir bitten Sie für die Einsicht-
nahme einen Termin zu vereinbaren 
(E-Mail: bauleitplanung@heilbronn.de 
oder Tel.: 07131/56-2712).

Zudem werden der Bebauungsplan mit 

örtlichen Bauvorschriften, der Vorha-
ben- und Erschließungsplan sowie die 
Begründung in Kürze auch im Geoda-
tenportal der Stadt Heilbronn unter 
www.gisserver.de/heilbronn einge-
stellt sein. 

Mit dieser Bekanntmachung nach § 10 
Abs. 3 BauGB wird der Bebauungsplan 
rechtsverbindlich. Er ändert die Bau-
linienpläne 02A/3 und 02A/9 und die 
Ortsbausatzung von 1939. 

Hinweise:
I. Ein Bebauungsplan, der unter Verlet-

zung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der GemO oder auf Grund 
der GemO zu Stande gekommen ist, 
gilt ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen.

 Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung des Be-
bauungsplans verletzt worden sind,

 2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat 
oder wenn vor Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist die Rechtsauf-1 genannten Frist die Rechtsauf-1 genannten Frist die Rechtsauf
sichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Stadt Heilbronn unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 
dieses Hinweises geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 dieses Hinweises genannten 
Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen (§ 4 Abs. 4 GemO).

II. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 
Satz 1 und 2 BauGB über das Entste-
hen und die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche im Falle der 
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeich-
neten Vermögensnachteile, deren 
Entschädigung schriftlich beim Ent-
schädigungspflichtigen zu beantra-
gen ist, und auf die Vorschrift des § 
44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen, 
wenn der Antrag nicht innerhalb der 
Frist von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in den §§ 
39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, 
gestellt ist, wird hingewiesen (§ 44 
Abs. 3 und 4 BauGB).

III. Bei der Aufstellung dieses Bebau
ungsplans werden unbeachtlich

 1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

 2. eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans 
und

 3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Heilbronn unter 

Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 dieses Hinweises 
gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Absatz 2a BauGB beachtlich sind (§ 
215 Abs. 1 BauGB). 

Heilbronn, 09.05.2025 
Stadt Heilbronn
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